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in Versailles vereinbarte Militärkonvention bezugha¬
benden Aktenstücke waren am 24 . d . Abends in Ber¬
lin noch nicht vollständig unterzeichnet . Die württem -

bergischen Bevollmächtigten glauben , daß die Unter -

terzeichnung des Ganzen am 26 . d . stattfinden wird .
x Saarbrücken , 25 . Nov . Aus Versailles einge -

langte Berichte vom 22 . d . M . melden : Die Pariser
Forts verhalten sich seit drei Tagen schweigsam .
— Odo Russell hatte eine Audienz beim Könige . —

Wetter schlecht.
x Hamburg , 25 . Nov . Der „ Haniburgische Korre¬

spondent " meldet aus Deal vom 24 . d . : Das Ham¬
burger Schiff „ Lord Brougham

" ist durch einen fran¬

zösischen Kreuzer genommen und hier zu Anker ge¬
bracht .

□ Wien , 25 . Nov . Die Morgenblätter , ohne Un¬

terschied der Partei , sprechen sich sehr günstig über die
im Rolhbuche dokumentirte friedliche Politik ans , be¬

tonen aber ihre Befriedigung über die Festigkeit der

österreichisch - ungarischen Politik in der neuesten Phase
der Pontussrage .

Q Pcsth , 24 . Nov . Die Delegationen sind heute

eröffnet worden . Die österreichische Delegation hat sich

konstiluirt und Hopfen zum Präsidenten , Jablonowski

zum Viceprüsidenten gewählt . Mehrere verfassungs¬
treue der Linken des Abgeordnetenhauses angehörende
Mitglieder interpellirten den Grafen Deust , welche
Schritte er in der russisch - türkischen Frage gethan
habe , um Oesterrreich den Frieden zu erhalten . — Graf

Beust übermittelte Vorlagen der Regierung . — Das
den Delegationen vorgelegte Rothbuch enthält 44 Ak¬

tenstücke über die Stellung der Monarchie , 76 über
die orientalischen Angelegenheiten , 36 über die römi¬

sche Frage und 3 über die russische Frage . (Ueber die

Beziehungen zur deutschen Frage scheint das Roth¬
buch nichts zu enthalten .)

In der nach St . Petersburg abgelassenen Depesche
wird erklärt : Die austro - ungar . Regierung erfährt mit

peinlichem Bedauern die Entschließung Rußlands , drückt

hierüber ihr tiefes Erstaunen aus und kann nur ernst¬
lich die Aufmerksamkeit des russischen Kabinets auf die

Folgen eines solchen Vorgehens lenken .
□ Pesth , 25 . Nov . Zn der Reichsrathsdelegation

beantwortete der Reichskanzler die Interpellation in

Betreff der russischen Frage . Derselbe erklärte : Es
wurde nichts unterlassen zur Wahrung des Ansehens
und der Würde der Regierung und gleichzeitig zur
Anbahnung einer friedlichen Lösung . Die Antwort

auf die nach St . Petersburg gerichtete Depesche ist
noch nicht eingegangen . Der Reichskanzler verspricht
weitere Aufschlüsse und fügt hinzu , daß es in einer
Situation wie die gegenwärtige nicht gut fei , zu viel
von Krieg zu sprechen , weil dann leicht Krieg kommt ,
auch wenn man ihn nicht wünsche , aber auch ebenso¬
wenig sei es gut vom Frieden zu sprechen , weil der

Friede leicht umkehrt , wenn er schon halb da ist .
Nach einer Prioaldepesche der „ Frf . Ztg ." aus Wien

von heute interpellirten die deutschen Delegirtcn den
Reichskanzler , welche Schritte er in der russischen Frage
gethan , um den für Oesterreich nothwendigen Frieden
zu sichern . Für die Armee werden über 138 Millio¬
nen gefordert . Einer anderen Depesche zufolge wurde
bezüglich der Pontussrage an Beust eine Monstre -Jn -
terpellation gerichtet .

Eine im Unterhause eingcbrachte Vorlage der Re¬
gierung beziffert den bei Ausbruch des deutsch - franzö¬
sischen Krieges behufs Kompletirung des Heeres ge¬
machten Aufwand auf 19 Millionen . — Graf Beust
verzichtet auf die Bewilligung eines Dispositionsfonds
zu Preßzwecken .

Die Note des Hrn . Thiers .
( Schluß .)

Donnerstag , den 3 . d ., fragte mich Hr . v . Bismarck , welcher ,
wie ich fand , besorgt aussah : ob ich Nachrichten aus Paris
habe , worauf ich erwiederte , daß ich seit Montag Abends , dem
Tage meiner Abreise , keine erhalten habe . Hr . v . Bismarck
war in der nämlichen Lage . Er ließ mich hieraus die Berichte
der Vorposten lesen , welche von einer Revolution in Paris und
der Proklamation einer neuen Regierung sprachen . Dieses
Paris , von welchem sonst die geringsten Nachrichten mit der
Schnelle der Elektrizität abgingen , um sich in wenigen Minuten
über die ganze Welt zu verbreiten , hätte in diesm Augenblick
der Schauplatz einer Revolution sein können , ohne daß man
es drei Tage später an seinen Thoren wußte . Tief betrübt
über dieses historische Phänomen , versicherte ich dem Hrn . Grasen
v . Bismarck , daß , wenn die Unordnung einen Augenblick lang
in Paris habe triumphiren können , die energische Liebe der Pa¬
riser Bevölkerung für die Ordnung , die ihrer Vaterlandsliebe
gleich komme , die gestörte Ordnung bald Herstellen werde . (Thiers
wußte bekanntlich , daß bei seiner Abreise von Paris ein Auf¬
stand ausgebrochen war , er glaubte jedoch , daß alles wieder
beigelegt sei , da Hr . de Choiseul , Nationalgardist zu Pferde ,
ihm nachsprengte , um ihm , jedoch fälschlicher Weise , mitzuthei -
len , daß die Ruhe wiederhergestellt worden sei .) Jndeß hatte
ich keine Vollmachten mehr , wenn die verbreiteten Nachrichten
begründet waren . Ich mußte daher die Unterhandlung bis zu
weiteren Informationen suspendiren . Da ich von Hrn . v . Bis¬
marck die Mtttel erlangt hatte , mich mit Paris in Verbindung
zu setzen, so konnte ich am nämlichen Tage ( Donnerstag ) er¬
fahren , was sich am Montag zugctragen , und mich vergewis¬
sern , daß ich mich nicht geirrt hatte , als ich versicherte , daß der
Triumph der Unordnung nur einige Stunden hatte dauern
können .

Ich begab mich am nämlichen Abend zu Hrn . v . Bismarck ,
und wir setzten die am Morgen unterbrochene Unterhandlung
während eines Theils der Nacht fort . Die Frage betreffs der
Verproviantirung der Hauptstadt wurde zwischen uns aus ' s
lebhafteste besprochen , indem ich immer behauptete , daß meine
Forderungen , insofern es die Quantitäten beträfe , nach einer
detaillirtcn Diskussion mvdifizirt werden könnten . Bald konnte
ich aber sehen , daß es keine Detailsrage , sondern eine Prinzi -
piensrage war , welche aufgeworfen wurde . Ich machte bei Hrn .
v . Bismarck das große Wafsenstillstandsprinzip geltend , welches
erheischt , daß sich jeder Kriegführende am Ende einer Suspen¬
sion der Feindseligkeiten in der nämlichen Lage befindet , in der
er sich beim Beginn derselben befand ; daß dieses auf der Ge¬
rechtigkeit und der Vernunft basiite Prinzip den Gebrauch zur
Folge gehabt , die belagerten Plätze zu verproviantiren , und je¬
den Tag die Lebensmittel zu ersetzen , welche ausgezehrt worden
seien , denn ohne diese Vorsicht , sagte ich zu Hrn . v . Bismarck ,
würde ein Waffenstillstand hinreichen , um die stärksten Plätze
der Welt zu nehmen .

Er konnte , ich glaubte es zum wenigsten , aus diese Auseinan -

^ Bestellungen auf den „Bad . Beobachter "

für den Monat Dezember werden bei allen

Post -Anstalten und Landpost - Boten , sowie
im Bureau dieses Blattes , Adlerstratze Nr . 20
in Karlsruhe , angenommen .

Telegramme .
( Wiederholt .)

□ Berlin , 25 . Nov . ( Offizielle militärische Kriegs¬
nachrichten .)

Baugy , 24 . Nov . Belagerung von Thionville
hat vorgestern begonnen ; die Festung wird aus 76

Geschützen beschossen ; die Stadt brennt seit vorgestern
Nachmittag . Die Avantgarde der Kavallerie - Division
Graf Gröben unter Oberst v . Lüderitz hat gestern
Nachmittag bei le Quesnel ein glückliches Gefecht ge¬
gen französische Mobilgardcn aus Amiens bestanden ,
welche in wilder Flucht zurückgetrieben wurden .

Graf Wartensleben .
Metz , 24 . Nov . Soeben hat Thionville kapitulirt ;

die Uebergabe erfolgt morgen um 11 Uhr früh .
v . Kamcke .

Versailles , 24 . Novbr . Der Großherzog von

Mecklenburg fetzt heute feinen Vormarsch fort . Rekog -

noscirungsgefechte haben bei Neuville , Bois commun
und Maiziers stattgefunden . v . Podbielski .

- f - Brüssel , 25 . Nov . Ein Pariser Luftballon ist
in Löwen mit Fonvielle angckommen . — Hier einge -

gangencn Berichten zufolge hätte Gambetta im Lager
von Conlie ( Dep . Sarthe ) Köratry einen Besuch ab -

gestattcl . Die Armee des Großhcrzogs von Mecklen¬
burg steht nur noch 30 Kilometer von Le Mans .

Mit Fonvielle ist auch Louvain aus Paris per Bal¬
lon in Belgien eingetroffen . Die Stimmung in Paris
soll nach den neuesten Berichten noch sehr sanguinisch
sein , hervorgerufcn durch den Waffenerfolg der Loire -
Armee am 17 . d . und durch einen Artikel in Picard ^s
Organ „ Electeur libre "

, welcher unter Reserve mel¬
det , daß am 17 . eine Kolleklivnote der europäischen
Mächte in Versailles übergeben worden sei . ( !)

Am 13 . war eine Brieftaube — die erste seit dem
29 . Okt . — in Paris angelangt , welche ohne Zweifel
die Ueberbringerin der Botschaft von der Einnahme
der Stadt Orleans war , denn bereits am 14 . Abends
zeigte ein offizieller Anschlag dieses glückliche Ereigniß
den Parisern an .

Stuttgart , 25 . Novbr . Der „Staatsanzeiger "

schreibt aus Berlin , ä . d . 24 . Nov . Folgendes : Am
24 . d . fand im Bundeskanzleramt der Zusammentritt
zwischen den württembergischen Bevollmächtigten und
den Bevollmächtigten des norddeutschen Bundes , Ba¬
dens und Hessens statt , bei welchem die den Eintritt

Württembergs in den deutschen Bund betreffenden
Aktenstücke festgestellt wurden . Die auf die vorläufig

Verschiedenes .
Mannheim , 23 . Nov . (Mhr . I .) Seit einigen Abenden

werden an verschiedenen Häusern die Thürklingen vermißt , na¬

mentlich sür solche von Messing schien starker Begehr zu sein .

Heute in der Frühe hat man einen Attentäter aus dieses Möbel

arretirt , als derselbe den schweren messingenen Klingenknopt an
der Jesuitenkirch - Thüre annexirt hatte , zu dem das Gegenstück
vor einigen Tagen verschwand . Der Thäter war der ehemalige
Schlosser Schlachter .

Groß - Umstadt , 20 . Nov . Es ist gegen den hiesigen

„ Odcnwälder Boten " eine Untersuchung wegen „ Herabwürdi¬
gung der Religion " deßhalb eingeleitet , weil er vor längerer

Zeit bildlich darstellte , wie die Jesuiten als Raupen an der

deutschen Eiche haufenweise hinauskletterten , um sie zu ver¬

fressen . ( Main -Ztg .)
Aus der Eifel , 20 . Nov . schreibt man der „Tr . Ztg . " :

Nach einer fast totalen Mißernte aller Feldfrüchte und Fut¬
tergewächse , den Lasten des Krieges und den Folgen der Rin¬

derpest sieht es in unserm Gebirgslandc recht traurig aus . Wir

gehen einem Nothstandc entgegen , wie er hier noch nicht vor¬

gekommen ist. Möge cs der Staatsregicrung gelingen , frühzei¬
tig Mittel zur Abwehr oder doch zur Linderung des Elendes
auszustnden .

— Die „B . B . -Z . " wird auf den immerhin bemerkenswerthen
Umstand aufmerksam gemacht , daß Jules Favre mit einer
Deutschen verheirathet ist , mit Maria Olga Freiin v . Wessen -

berg -Ambringen , aus einer altadeligen sehr begüterten Familie ;

die Schwester ihrer Mutter war an den Grasen Georg von

Blankensee verheirathet , der als Dichter und Kunstkenner eine

bekannte Persönlichkeit Berlins war und vor zwei Jahren dort

verstarb .
— Die „ Köln . Ztg . " verössentlicht eine Adresse aus Algier

an den König von Preußen , der die gottlosen Franzosen züch¬

tige , worin die Eingeborenen bitten , Wilhelm der Siegreiche

möge sie aus der Herrschaft des gottvergessenen Franzosenvol¬
kes befreien . Die Unterschrift lautet : „Das Volk Algeriens als

Bittende . "

— Von einem Korrespondenten der „N . Z - Z . " wird aus

Versailles folgender im Bivouak der deutschen Truvpen vorge¬
kommener Scherz erzählt . Offiziere gaben das Räthsel auf :

Warum sagt der König immer durch die Allmacht Gottes ?

Antwort : Wenn er sagen würde : durch die Allmacht Bismarck ' s

oder Moltke ' s , müßte er sie in ihrer Gage erhöhen .
— „ Daily News " beweist wieder , welche dumme lächerliche

Streiche die „ liberale " Partei bei ihrem Lügensystem mitun¬

ter begeht . Genanntes Blatt läßt sich nämlich aus Kassel be¬

richten , Kaiser Napoleon schreibe den Krieg von 1870 den

Ränken des Jesuitenpaters Roothan zu . — Pater Roothan ist

aber bereits vor 7 Jahren gestorben .

Agram , 20 . Nov . Der „Presse " meldet man : Ein Berg¬

absturz bei der Krapinabrücke auf der Südbahnstrecke Stein -

brück -Agram schwemmte 50 Klafter Eisenbahndanim sammt

Schienen und Telegraphenstangen in die Save und bedeckte di -

Strecke mit Gerolle . Zwei Arbeiter wurden verschüttet , mehrere

sind verwundet .

— Dr . Petermann erhielt werthvolle Briese und Karten

von dem ausgezeichneten Afrika - Reisenden Dr . Schwein -

surth mit Nachrichten bis zum 29 . Juli 1870 . Derselbe hatte
eine höchst wichtige Reise gegen den Equator zurückgelegt , die

unsere bisherigen Vorstellungen über das Quellengebiet des

Niels außerordentlich bereichert , das Quellgebiet des i » den

Tsadsee fließenden Schari entdeckt und gefunden hat , daß der

Piaggiassee wahrscheinlich nicht existirt .
— Hr . Alexander v . Siebold (seither vom Kaiser von

Oesterreich in Anerkennung seiner Verdienste um die ostasiatische

Expedition in den Frciherrnstand des österreichischen Kaiserstaa¬
tes erhoben ) hat seine bisherige Stellung als japanischer Se¬

kretär der britischen Gesandtschaft in Jedo verlassen , und ist,
wie es heißt , unter sehr glänzenden Bedingungen in japanische

Dienste getreten . Derselbe erhielt eine vertrauliche Mission nach

Europa , und dürste beim Eintreffen dieser Zeilen mit seinem
kleinen Stab japanischer Beamten bereits in London einge -

trofsen sein .
( IN ehr er e Berliner Damen ) , die wöchentlich drei Mal

zusammenkommen , um Charpie zu zupfen und Verbandzeug zu

fertigen , haben sich das Wort gegeben , den Gebrauch jedes

Fremdwortes mit der Zahlung eines Silbergroschens sür
die Verwundete » zu strafen . Gleich in der ersten Sitzung ka¬

men — drei Thalcr zusammen , zu denen das fatale Wort

„ Madame " nicht wenig beigesteuert hat . Die zweite Sitzung

verlief sehr schweigsam , und es ist im Interesse der Verwun¬

deten zu fürchten , daß eine Baisse eintreten und der Strafpreis

aus einen Sechser herabgedrückt werden wird .

i



Versetzung der unbestrittenen und unbestreitbaren Prinzipien und

Gebräuche nichts crwiedern . Der Kanzler des Nordbundes ,
alsdann nicht in seinem Namen , sondern im Namen der Mili¬

tärbehörden sprechend , erklärte mir , daß der Waffenstillstand
ganz gegen die prentz . Interessen sei ; daß die Gewährung eines

Waffenstillstandes von einem Monat unseren Armeen die Zeit
verschaffen würde , sich zu organisiren ; daß die Einführung einer

Quantität von Lebensmitteln in Paris , die schwer sestzusetzen ,
diesem das Mittel gebe » würde , auf unbestimmte Zeit seinen
Widerstand zu verlängern , und daß man dcßhalb solche Vor¬

theile ohne „ militärische Aequivalente " ( so ist der Ausdruck des

Hrn . v . Bismarck ) nicht bewilligen könne . Ich beeilte mich zu
crwiedern , daß der Wassenstillstand ohne Zweifel für uns ge¬
wisse materielle Vortheile haben könne , daß jedoch das preuß .
Kabinet dies bei Zulassung des Wassenstillstandsprinzrps hätte
voraussehen müssen ; daß übrigens die Pacifikation der natio¬
nalen Leidenschaften , die Vorbereitung des Friedens und beson¬
ders die Ersüllung des förmlichen Wunsches von Europa für

Preußen politische Vorthcile wären , welche die materiellen Vor¬

theile , die es uns bewilligen könne , aufwiegen würden . . Ich

fragte alsdann , welches die „ militärischen Aequivalente " wären ,
die man von uns verlange , denn Hr . v . Bismarck gab eine

große Sorg >alt kund , sie nicht zu bezeichnen .
Er theilte sic mir endlich immer mit der nämlichen Zurück¬

haltung mit . „ Es wäre — meinte er — eine militärische Stel¬

lung um Paris . " — Und als ich darauf bestand , mehr zu
wissen : „ Ein Fort — fügte er hinzu — vielleicht zwei . " Ich

siel dem Kanzler des nordd . Bundes sofort in ' s Wort : „ Es ist

Paris — sagte ich ihm — welches Sie von uns verlangen ;
denn uns die Berproviantirung verweigern , heißt uns einen

Monat unserer Vertheidigung wegnehmen ; von uns ein oder

mehrerr Forts fordern , heißt unsere Wälle verlangen . Es heißt ,
mit einem Worte , uns Paris abverlangeu , indem wir Ihnen
die Mittel an die Hand geben sollen , es auszuhuugern oder zu
bombardiren . Als wir daraus eingingen , mit Ihnen wegen
eines Wajfenstillstandes zu unterhandeln , haben Sie niemals

voraussetzen können , daß die Bedingung desselben sein werde ,

Ihne » Paris selbst zu überliefern ; Paris , unsere Hauptkrast ,
unsere große Hoffnung und für Sie die größte Schwierigkeit ,
welche Sie nach einer Belagerrmg von 50 Tagen noch nicht
überwinden konnten . " Bei diesem Punkte angelangt , konnten

wir keinen Schritt weiter thun . Ich bemerkte dies Hrn . v . Bis¬

marck , und es war für mich leicht , zu erkennen , daß der mili¬

tärische Geist in den Beschlüssen Preußens über den politischen
Geist , welcher den Frieden , und alles , was zu demselben führen
konnte , anrieth , den Sieg davon getragen hatte . Ich verlangte
hieraus v . Hrn . v . Bismarck die Mögsichkeit , mich nochmals zu
den Vorposten zu begeben , um mit Hrn . Jules Favre über

diese neue Lage zu berathen , was er mit einer Höflichkeit be¬

willigte , die ich immer , in allem , was die persönlichen Beziehun¬

gen detras , gesunden habe . Als ich Hrn . v . Bismarck verließ ,
beauftragte er mich , der französischen Regierung zu erklären ,
daß , wenn man die Wahlen ohne Wafjenstillstand vornehmen
wolle , er ihnen in allen von den preuß . Armeen besetzten Lan -

destheilen volle Freiheit lassen und er alle Leichtigkeit gewähren
würde , damit Paris und Tours über alles , was die Wahlen

anbelange , mit einander verkehren könnten .

Ich nahm diese Erklärung entgegen , und begab mich am

nächsten Tage , 5 . Nov . , zu den französischen Vorposten . Ich

ging durch dieselben hindurch , um mich mir Hrn . Jules Favre
in einem verlassenen Hause zu besprechen . Ich machte ihmein

vollständiges Expose der ganzen Lage vom militärischen und

politischen Standpunkte aus , mdem ich ihm bis zum nächsten

Tage Zeit lieh , um mir die offizielle Antwort der Regierung

zukommen zu lassen , und ihm zugleich die Mittel augab , um

sie mir nach Versailles zu senden . In der That erhselt ich die¬

selbe am folgenden Tage , Sonntag den 6 . Nov . Sie forderte

mich auf , die Unterhandlung wegen des Zurückweisens der For¬

derung betresss der Verproviauttrung abzubrechen , sofort das

preuß . Hauptquartier zu verlassen , um mich nach Tours zu be¬

geben , und dort zu verweilen , wenn ich zuslimme , zur Verfü¬

gung der Regierung für den Fall zu bleiben , daß meine In¬
tervention bei späteren Verhandlungen noch nützlich sein tönnc .

Ich theilie diesen Beschluß Hrn . v . Bismarck mit , ihm wieder¬

holend , daß wir ihm weder den Unterhalt , noch die Vertheidi -

gung von Paris überliefern könnten , und daß ich bitter be¬

dauere , daß ich nicht einen Akt habe abschließen können , der

eine Anbahnung zum Frieden gewesen wäre .
So ist das getreue Exposs dieser Verhandlung , das ich an

die vier neutralen Großmächte richte , welche die gute Inspira¬
tion hatten , eine Suspension der Feindseligkeiten zu wünschen ,

zu wollen und vorzuschlagen , welche den Augenblick näher ge¬
rückt hätte , wo ganz Europa wieder ausaihmen , seine Ar¬

beiten der Civilisation wieder ausnehmen und seine Ruhe

nicht mehr fortwährend durch die Befürchtung gestört werden

könnte , jeden Augenblick irgend einen furchtbaren Vorfall ein -

treten zu sehen , welcher ganz Europa in Brand versetzt . Es ist

jetzt an den neutralen Mächten , zu beurtheilen , ob ihren Rath¬

schlägen genug Rechnung getragen worden ist, und wir sind es

nicht , ich hoffe es , denen sie vorwerfen können , ihren Rath¬

schlägen nicht die Beachtung gezollt zu haben , die sie verdien¬

ten . Wir setzen sie übrigens zu Richtern über das Auftreten
der beiden triegführenden Mächte ein , und ich danke ihnen mei¬

nerseits , unter dem doppelten Titel eines Menschen und Fran¬

zosen für die Unterstützung , welche sie mir bei den Anstrengun .

gen gewährt haben , die ich versucht , um meinem Vaterlande
die Wohlthaten des Friedens zurückzugeben , dieses Friedens ,
welchen es verloren hat , nicht durch seinen Fehler , sondern durch
den einer Regierung , deren Existenz der einzige Fehler Frank¬
reichs ist ; es ist freilich ein sehr großer , nicht wieder gut zu
machender Fehler , sich eine solche Regierung gegeben und ihr

ohne Kontrole alle seine Geschicke überlassen zu haben . "

[§ J Baden -Baden , 22 . Nov . Heute an dem 142 .

Geburtstage des edelherzigen Großherzogs Karl Frie¬
drich lesen wir einen kleinen , nur wenige Zeilen ent¬

haltenden Artikel , der sich wie verschämt in den Win¬
kel einer Beilage der „ Mg . Ztg .

" Nr . 323 mitten
unter andere Notizen verkroch . Derselbe spricht „ von
einer Sache , die hier viel Aufsehen errege

"
, und die

darin bestehen soll , daß die Herzogin Marie von

Hamilton , Tochter der verstorbenen Großher¬
zogin Stephanie , bisher Mitglied des badischen
Frauenvereins , aus demselben getreten und ihm ihre Bei¬

träge entzogen habe , seitdem sie von ihrem Besuche von
Wilhelmshöhe zurückgekehrt sei . — Diese Behauptung
hat bei ihrer Gehässigkeit nicht einmal das Verdienst ,
wahr zu sein, da die hohe Frau nicht einen Augen¬
blick aufgchört hat , den wärmsten Anlheit an dem ver¬
dienstvollen Wirken jenes Vereines selbst persönlich zu

- nehmen und die Unterzeichneten wöchentlichen Beiträge ,
deren Summe alle anderen in der Stadt bedeutend über¬

steigt , einzuzahlen . Es bleibt daher von der ganzen hämi¬
schen Insinuation nur der Hauptzweck , die Herzogin
„ französischer Sympathien

"
zu zeihen . — erscheint in

den Augen Vieler in diesem Momente eine solche Ge¬

sinnung unverzeihlich , so mögen dieselben ihr Gedächt -

niß zu Hilfe nehmen und sich in die Zeit vor 60

Jahren zurückversetzen . Damals zog eine junge fürst¬
liche Braut über den Rhein und vermählte sich mit
dem Großherzog Karl . Au diese damals hochge¬
feierte Vermählung knüpft sich die Erinnerung der Ent¬

stehung und Vergrößerung des Großherzogthums mit

seinen schönsten Landestheilen . Jene junge Fürstin
war eben Stephanie , Napoleons I . Adoptivtochter , und
die Gefühle , welche die unvergeßliche Landesfürstin der

Dynastie ihres kaiserlichen Wohlthärers stets bewahrte ,
gingen auch auf ihre erlauchten Töchter über . Es

sind demnach keine „ französischen Sympathien
"

, es ist
nur das allen hochgesinnten Gemüthern gegebene Ge -

dächtniß des Herzens , welches sich auch bei veränder¬
ten politischen Lagen immer gleich bleibt ; es ist das
edlen weiblichen Naturen eigene Gefühl der Dankbar¬
keit und des Mitleides , welches keinen Unterschied zwi¬
schen Siegern und Besiegten macht , und den Mitglie¬
dern jedes deutschen Fürstenhauses zur Ehre gereicht .

Dcßhalb nimmt sich die Herzogin nicht nur der fran¬

zösischen Soldaten in Rastatt an und versorgt sie

freundlich mit Zeitungen , sondern besucht auch die deut¬

schen kranken und verwundeten Krieger in den hiesigen
Spitälern und läßt im eigenen Palais preußische Of¬

fiziere verpstegen . — So vieler Worte bedarf es zur
Widerlegung einer flüchtigen Notiz und zur Steuer der

Wahrheit ! Sie mußte aber in Ermangelung einer

Genugthuung für die hohe Frau von jener Seile , wo

man sie erwarten durfte , auf diesem Wege erfolgen .

Berlin, 24 . Nov. Erste Sitzung des Reichstags .
Dieselbe wurde vom Präsidenten Simson mit folgen¬
den Worten eröffnet : „ Seit dem letzten Zusammen¬
sein haben unsere Heere unter weiser Führung die Fah¬
nen bis in ' s Herz des feindlichen Landes getragen , un¬

ter den Beweisen unerhörter Tapferkeit und der Dar¬

bringung schwerer Opfer . Wenn Gott weiter Segen

gibt , so können wir schon jetzt auf einen Frieden rech¬
nen , würdig und entsprechend den schweren Kämpfen
und den schweren Opfern . Lassen Sie uns versuchen ,
schon jetzt ein Resultat des Krieges heimbringen zu
helfen : Die Einigung Deutschlands in Verfassung und

Freiheit . Fern liegt , was uns trennte und zerriß .
Wenn die trennenden Elemente geeinigt stad , dann kön¬

nen wir mit Erfolg die Resultate des Friedens ge¬
nießen . In diesem Sinne lassen Sie uns au die Ar¬

beit gehen , ohne Rast , aber auch ohne Haft zum Heile
und Wohle des Vaterlandes .

"

Der Präsident verkündigt den Eingang der Vorla¬

gen über den Kredit von 100 Millionen , und die Ver¬

träge Badens und Hessens , mit der Verfassung des

Deutschen Bundes . Das Haus nimmt auf den Antrag
v. Bernuth

' s die Wiederwahl des bisherigen Präsiden¬
ten ohne Zettelwahl an . Nächste Sitzung Sonnabend .

Tagesordnung : die Creditvorlage .

Köln , 22 . Nov . Entgegen einem von hier datirten
Artikel der „ A . Z .

" ist die „ Kln . V . Ztg ." in der

Lage , die dortige Mittheilung , soweit sie den Hrn . Pro¬

fessor Die ringe r betr ., dahin zu berichtigen , daß

zwischen dem Genannten und dem Hrn . Erzbischof eine

Verständigung über sein persönliches Verhältniß zu der

in Rede stehenden Lehrfrage erzielt ist . Dieses Ereig¬

niß , fügt das Blatt bei , wird Denjenigen als selbst¬

verständlich erscheinen , welche wissen , daß der gedachte

Gelehrte vor und während des Concils sich für die

Unfehlbarkeit der amtl . Lehrentscheidungcn des aposto¬

lischen Stuhles ausgesprochen , und daß der Hr . Erzbischof
ein vor Jahren erschienenes Werk desselben ( „ Laien -

Katechismus
" ) gerade in Beziehung auf diesen Punkt

amtlich empfohlen hat .
Bonn , 22 . Nov . (Kln . V . Z .) Einer der drei Pro¬

fessoren der katholisch - theologischen Fakultät , welchen

der Erzbischof die inissio canonica entzogen hat (Hil -

gers ) setzt gleichwohl seine Vorlesungen fort , da er

dem Vernehmen nach von der Ansicht ausgeht , daß nur

durch die Vermittlung des Ministers oder des Univer -

sitäts - Kurators ein vollgültiges Inhibitorium der Vor¬

lesungen ihm zugehen könne . Rektor und Senat sollen

beabsichtigen , ihrerseits die beiden anderen Professoren

( Langen und Reusch ) aufzufordern , ihre Vorlesungen
wieder auszunehmen , und ferner den Theologie - Studi -

renden , welche sich nicht zu den Vorlesungen einfinden
wollen , die Stipendien vorzuenthalten und die Frei¬

stellen zu entziehen . Bei der diesjährigen Besetzung
des Rektorats und Senats erscheint es nicht unmöglich ,
daß man diesen Versuch machen werde .

Leipzig, 22 . Nov . (Fr . Z .) Bei den Stadtverord -
neten - Wahlen hat die sozial -demokratische Partei an

mehreren Punkten glänzend gesiegt ; dieselbe hoflt noch
weitere Siege zu erringe » . Auch hier in Leipzig , wo

die Wahl für die zweite Woche des Dezember anbe¬

raumt ist , rüstet sich die Sozialdemokratie zum Kampf

gegen die herrschende national -liberale Clique .

j f Vom Mittelrhein, 22. Noo. Der mittclrheinische
'

Fabrikanten - Verein hat eine Versammlung für den
5 . Dezember nach Mannheim ausgeschrieben , auf Wel¬
cher mit der etwaigen Annexion von Elsaß cknd
Lothringen Hand in Hand gehende volkswirthschaft -
liche Fragen erörtert werden sollen . Dem Verneh¬
men nach haben auch elsäßischc Firmen ihre Betheili -

gung zugesagt .

Frankfurt, 23 . Noo . Die Redaktion des „Frfr. I .
"

theilt mit : Wir erhalten folgende Zuschrift , von cher
wir bereits Notiz genommen haben :

Der gegenwärtige Stand der Kriegsoperationen , bei denen
es sich um die letzten entscheidenden Schläge Han¬
del ! , macht es dringend erforderlich , daß die Tagespresse sich
strenger , als es in der letzten Zeit der Fall war , aller Mitte¬
lungen vom Kriegsschauplatz - über Dislokationen und Truppen¬
märsche , sowie über Operationspläne der . deutschen Armeen ,
namentlich auch über die Stellungen der Cernirungs - Armee
vor Paris und über das Vorrücken der 1 . und 2 . Armee ent¬
hält . In Folge höherer Weisung richte ich dcßhalb an die Re¬
daktion das ergebenste Ersuchen , für die Zeit der bevorstehenden
entscheidenden Kämpfe mit der strengsten Kritik und der größten
Gewissenhaftigkeit aus den Spalten der Zeitung Alles fern zu
halten , was in der oben bezeichneten Richtung den deutschen
Interessen nachtheilig werden könnte . Ich erwarte von dem
Patriotismus der Redaktion , daß sie mich nicht in die Lage
bringen werde , erst durch Beschlagnahme der erscheinenden Blät¬
ter etwaigen möglichen Nachtheilen Vorbeugen zu müssen .

Der k. Polizei -Präsident v . Madai .

Ferner bemerkt die Redaktion des „ Frfr . I .
" : Die

„ Correspondance de Tours " vom 15 . Novbr . kommt
uns heute mit einer großen Censnrlücke zu ; ein ziem¬
lich umfangreicher Artikel ist mit der Scheere beseitigt ,
und die Vermnthnng liegt nahe , daß derselbe Notizen
über Truppenbewegungen der Loire - Armee enthalten
habe , die der Regierung des Herrn Gambetta mißfäl¬
lig waren ; denn die Annahme , daß im deutschen Haupt¬
quartier eine Furcht vor allzu derb geschriebenen oder

gedruckten Lügen herrsche und sich auf diese Art mani -

festire , ist doch Angesichts der bunten französischen
Münchhausen -Sammlung geradezu ausgeschlossen .

f München , 24 . Nov . Dem Vernehmen nach soll
alsbald nach der Ende dieser Woche erfolgenden Rück¬

kehr unserer Minister aus Versailles der Landtag ein¬

berufen werden .
Der „ A . Z .

" schreibt man von hier : Aus verschie¬
denen Umständen wurde neuerdings die Folgerung ge¬
zogen , daß Se . Maj . der König sich nach Versailles
begebe ; nach sicherer Information ist jedoch diese Fol¬
gerung nicht begründet .

Ans den vom 9 . August d. I . datirten Erlaß des
Kuitusministeriums , daß die Konzilbeschlüsse in Bayern
laut der Verfassungsurkunde nicht ohne das Placetum

regium publizirt werden dürfen , hat der Bischof von

Regensburg , vr . Senestrey eine ausführliche prote -

stirende Antwort gegeben .
Auf Wunsch des Erzbischofs von München -Freising

hat der Bischof von St . Gallen drei Priester seiner Diö¬

zese nach Orleans abgesandt , um die religiöse Pflege
der dort gefangenen und verwundeten Bayern zu über¬

nehmen .

Wien, 23 . Nov. Folgendes sind die von dem
Abgeordnetenhause gewählten 40 Delegationsmitglieder :
I ) für Böhmen : Banhans , Daubeck , Fürth , Huscher ,
Leidenberger , Neumann , Walfrum , Gras Salm , v . Ple «

ner und Herbst ; 2) Dalmatien : Bojnovits ; 3) Ga¬

lizien : Graf Badem , Czerkawski , Grocholski , Horo -

dyski , Julian Klaczko , Graf Wodzizki , Ziblikiewicz ;
4 ) Niederösterreich : Giskra , Brestel , Kuranda ; 5 ) Ober¬

österreich : Figuly , Schaup ; 6) Salzburg : Gschuitzer ;
7) Steiermark : Rechbauer , Carneri ; 8 ) Kärnten :
Ritter ; 9) Kraiu : Svetec ; 10 ) Bukowina : v . Styrdza ;
II ) Mähren : v . Hopfen , Weeber , Sturm , v . d . Straß ;
12 ) Schlesien : Demel ; 13 ) Tirol : Giovanelli und
Greuter ; 14 ) Vorarlberg : Pascotini ; 15 ) Istrien :
Colombani ; 16 ) Görz : Cerne ; 17 ) Triest : Oeltz .
— Landgraf Fürstenberg und Gras Mittrowsky ha - >
den die Verzichtleistung auf das Mandat für die f
Delegation angezeigt , jener aus geschäftlichen , die - 1

ser aus Gesundheitsrücksichten . — Der galizische
Abgeordnete Or . Weigl hat sein Mandat nicderge -

legt , und zwar , nach dem „ Taglatt
"

, weil er bei der

Delegationswahl übergangen wurde . — Die unver¬

wüstliche Haitzinger begeht in den nächsten Tagen das j
25jährige Jubiläum ihrer Mitgliedschaft am Burg -

theatcr .
Unlängst kursirte das Gerücht , der Reichskanzler I

Gras Beust habe durch Vermittlung des bayerischen t

Premierministers Grafen Bray bei dem Bundes - *

kauzler einen persönlichen Meinungsaustausch über das

Verhältniß Oesterreichs zu Deutschland in Anregung
gebracht , es sei ihm aber eine schroffe Abweisung
widerfahren . Die mitunter zu offiziösen Mittheilungen
benützte „ Bohemia " weiß nun darüber zu berichten , daß :

Graf Bismarck im Hauptquartier von Versailles die

Aeußerung gethan habe , der österreichisch - ungarische ,

Reichskanzler möge sich um die Konstituirung von Eis - ;
und Transleithanien , aber nicht um die Neugestaltung
Deutschlands kümmern . Auf die Bemerkung , es sei
doch auf Grund einer tausendjährigen Geschichte wün -

schenswerth , daß Deutschland und Oesterreich wieder in

ein innigeres Verhältniß treten , habe Bismarck crwie - i.



dert , nach der Logik der Thatsachen müsse Oesterreich

von Deutschland als ein fremder Theil betrachtet und

behandelt werden . Der Korrespondent der „ Bohemia
" !

fügtkyinzu , Graf Beust habe während seines letzten

Aufenthaltes in München den Stellvertreter des Grafen

Bray , Hrn . v . Doxenberger , erst dann besucht , nach '

dem dieser brieflich den Wunsch nach einer Besprechung

mit dem Reichskanzler zu erkennen gegeben .

Der „N . Fr . Pr .
" meldet man aus Pesth : „Wie

hier auf das Bestimmteste versichert wird , ist heute das

Demisstonsgesuch des Kabinets Potocki in Ofen ein -

gclangt . In den hiesigen politischen Kreisen gilt es

als feststehend , daß S . M . der Kaiser die Demission

des Kabinets aniiehmcu , jedoch den Grafen Potocki ,
derben den nächsten Tagen hier eintrifft , mit der neuen

Kaoinetsbildung betrauen wird .
"

Ausland .
St . Petersburg , 22 . Nov . Die MunizipalbehördeU

der Stadt haben gestern einstimmig eine Adresse an

den Kaiser beschlossen , in der sie demselben für die

Schritte der Regierung in Betreff des Vertrags von

1856 danken . ( Daily News .)

In Petersburg erschien eine Broschüre , welche den

Titel führt : „Frankreich oder Deutschland ? " und fol¬

gende Gedanken entwickelt : Frankreich und seine Civi -

lisation haben sich überlebt , und die romanische Welt ,

an deren Spitze Frankreich steht , muß der germani -

scheu das Feld räumen . Der germanischen Welt ge¬

hört die Zukunft , während die romanische nur in der

Vergangenheit lebt . Das mit jugendlicher Kraft nach

höherer Entwicklung strebende Rußland ist daher na¬

turgemäß auf das Bündniß mit dem unter Preußens

Führung geeinigten Deutschland hingewiesen , das bei¬

den Staaten die größten Vortheilc gewähren und

Europa den Frieden sichern wird .

Dazu bemerkt die „Köln . Ztg ." : So weit erscheint

der Inhalt der Broschüre vollkommen gerechtfertigt und

läßt sich auch vom preußisch - deutschen Standpunkt we¬

nig dagegen einwenden . Der Verfasser ist aber ein in

nationalen Vornrtheilcn befangener Russe und verlangt

von Preußen als Beweis seiner russenfreundlichen Ge¬

sinnung , daß cs den am Riemen gelegenen Landstrich

an Rußland abtrete . Durch diese Konzession , meint

der Verfasser , werde Preußen die in der russischen Be¬

völkerung allgemein herrschende Befürchtung , daß es

nach dem Besitz der baltischen Provinzen strebe , be¬

schwichtigen und den Freundschaftsbund mit Rußland

aus immer fest besiegeln .
Nachrichten über russische Kriegsvorbereitungen gehen

der „ A . Z .
" von der unteren Donau 16 . d . , sowie aus

Südrußlaud vom 11 . d . M . , zu . Ferner wird über

solche von der „ Schles . Ztg ." berichtet , von der „ Kln .

Ztg ." auS Berlin , von anderen Blättern aus Warschau .

Die „ Inst . Ztg ." berichtet aus Eydtkuhnen an der

preußisch -russischen Grenze : Rußland hat in den letzten

Zähren furchtbar gerüstet .
Bei Vorlesung der Glückwunsch -Adresse des littaui -

schen Garde - Regiments gelegentlich der Regimentsfeier

sagte der Kaiser : Ich hoffe , daß es nicht zum Kriege

kommen werde ; ist es aber die Bestimmung , so bin ich

überzeugt , daß das littauische Regiment seine Ergeben¬

heit treu bewahren werde .
ff London , 25 . Rov . Ein Telegramm der „ Tinies "

aus Konstantinopel meldet , daß der Sultan den russi¬

schen und den engl . Botschafter am Sonntag empfan¬

gen habe .
Die Antwort Gortschakofs

' s ist sehr wohlwollend
in der Form , wird aber die Forderungen vollständig

aufrecht erhalten . — Die ital . Note gibt zu verstehen ,

Italien sei wenig geneigt , sich gegenwärtig in nichtita¬

lienische Angelegenheiten zu mischen . ( Ein Wiener Kor¬

respondent der „A . Z .
" behauptet dagegen , der Anschluß

Ztaliens an die übrigen Mächte sei eine Thatsache .)
Der „ Standard " sagt , die Pforte habe eine Auffor¬

derung an die Signatar - Mächte gerichtet , und ihren

Entschluß erklärt , den Beschlüssen einer Konferenz sich

nicht zu unterwerfen .
Die „ Times " hält es für wenig wahrscheinlich , daß

Rußland seine in der ersten Circularnote aufgestellte

Forderung in eine zweite zurückziehen werde . Wenn

aber Rußland den Vertrag durch einen Gewaltakt an -

nullire , so werde England mit einem Gewaltakt antworten .
Die „Times " meldet , die Mission des Hrn . v . Chau -

dordy zu Versailles habe zum Zwecke , die Berufung
einer Nationalversammlung selbst auch ohne Abschluß
eines Waffenstillstandes leichter ausführbar zu machen .

Graf Chaudordy ist von der Regierungsabtheilung zu
Tours in das deutsche Hauptquartier abgeschickt.

Dem „ Globe " zufolge wird die Kaiserin Eugenie

nächster Tage von Ehislehurst nach Kassel gehen und

dort für ' s erste ihren Aufenthalt nehmen .

Engl . Blätter berichten aus guter Quelle , daß aus

Amerika nach Frankreich bis zum 16 . Nov . verschifft
wurden : 378,500 Stück Jnfantericgewehre und Kara¬

biner , 45 Mill . Stück und 11,000 Kisten Patronen ,
55 Kanonen , 5 Gatling -Batterien und 2000 Pistolen ;
doch ist cs nicht unwahrscheinlich , daß außer den auf -

gesührten Posten noch andere nach Frankreich befördert
worden sind .

!

* * Florenz , 24 . Nov . Menabrea soll an Minghetti
' s

Stelle zum Gesandten in Wien ernannt sein ,

j - f - Turin , 24 . Nov . Die Herzogin von Aosta ist

von einem Prinzen entbunden ,
i -

Nachrichten von der kath. Bewegung.
Im italienischen Theile der Diöccse Trient circulirt

gegenwärtig eine an den hochw . Fürstbischof zu rich¬

tende Adresse zur Unterzeichnung , die einen Protest ge¬

gen die Vergewaltigung des Papstes enthält . Vom

1 . bis 12 . November hatte diese Adresse bereits 56,358

Unterschriften und weitere 6000 Unterschriften waren

bis zum 16 . d. M . ein gelaufen .
Aus den Motto ' s zu den Liebesgaben für den heil .

Vater , welche im „ Bayer . Vaterland " bereits über

1300 fl . betragen , folgende : Von Einem , der lieber

ganz gefressen sein will , als halb 1 fl . — Dem hel -

denmüthigen Greise Papst Pius IX . von Einem , der

den Sieg der Kirche unter ihrem gegenwärtigen Ober¬

haupte » och zu erleben hofft , 20 fl .

Zu Waldsee im Württembergischen würde am

4 . Nov . ein Bittgang für den heil . Vater nach Reutte

abgehalten , welchem sich ungeachtet der schon kalten

Jahreszeit außer dem katholischen Gesellenverein recht

viele Pfarrangehörige von Stadt und Land ange¬

schlossen hatten .
Auch in der bayerischen Rheinpsalz geben die Katholiken

ihrem gerechten Abscheu gegen die Beraubung des heil .

Vaters Ausdruck : Die katholischen Bürger der Stadt

Landstuhl und der Filialgemeinde Kindsbach haben mit

400 Unterschriften sich dem Fuldaer Proteste und der

Adresse an den hl . Vater angeschlossen , ebenso die

wackeren Katholiken in Kaiserslautern .

In Bozen war am 6 . eine große Bittprozession ,

um für den hl . Vater Schutz und Hilfe vom Himmel

zu erflehen .
Weitere Katholikenversammlungen , in welchen Proteste

und Adressen beschlossen wurden , haben stattgesunden am

7 . Nov . zu Essen und Rheinbach in der Rhein¬

provinz . Zu Aachen hat am6 . Nov . der Arbeiter -

Verein zum heil . Paulus beschlossen , den von

der Bürgergesellschaft „ Constantia
" aufgestellten Wahl¬

männern seine Stimme zu geben . In einem motioirten

Wahl - Aufrufe an die Arbeiter fordert der Verein die

katholischen Arbeiter heute nachdrücklichst auf , „ ohne

Menschensurcht , als wahrhaft freie Männer " an den

Wahltisch zu treten und ihre Wählerpflicht mit Rück¬

sicht auf die ausnahmsweise Wichtigkeit der bevorstehen¬

den Legislaturperiode wie Ein Mann zu erfüllen .

Am 5 . d. M . waren in der Königsburg zu C r e -

selb gegen 3000 katholische Männer versammelt , um

ihrer kathol . Gesinnung laut und nachdrücklich Aus¬

druck zu geben . — Man besprach die Wahlen und be¬

schloß eine Adresse an den König in der römischen Frage .

In den letzten Oktobertagen hielt der kathol . Bür¬

gerverein zu Trier aus Anlaß der Vergewaltigung
des heil . Vaters eine sehr zahlreich besuchte General¬

versammlung , welcher auch der Herr Bischof anwohnte
und mit einer Ansprache beehrte . Es wurde eine Adresse

an den König beschlossen , darin hinweisend auf das

königl . Wort , den Ansprüchen der Katholiken auf Für¬

sorge für die Würde und Unabhängigkeit ihres kirch¬

lichen Oberhauptes gerecht werden zu wollen . Alle

Adressen der preuß . Katholiken in derselben Sache an

ihren Monarchen nehmen Bezug auf jene königliche

Zusicherung .

x Karlsruhe , 25 . Nov . Unsere badischen Truppen

befinden sich laut einer Karlsruher Korrespondenz in

der „ Heidelb . Z .
" noch in und bei Dijon ; wenigstens

war dieses noch vor einigen Tagen der Fall . Der

Stab des 5 . Jnf .-Regmts . war am 16 . in Villiers

leg Pols und dieses stellte Vorposten vor Auxonne .

Bei einem Patrouillengefechte am 15 . wurde ein Mann

leicht verwundet , Tags vorher auf Vorpostendienst hatte

es einen Todten . Seit dem 16 . scheint der Vormarsch

gegen Nuits , südlich von Dijon gegen Beaune , statt¬

gefunden zu haben ; am 17 . war dasselbe von Trup¬

pen des Leib - Grenadier - Regiments besetzt, das Kom¬

mando des 2 . Bataillons in Vougert ; am 15 . das

3 . Dragoner - Regiment bei Longecourt .

Karlsruhe , 25 . Novbr . 274 kranke Bayern kamen

gestern Abend auf dem Weg nach ihrer Heimath hier

durch .
Mannheim , 25 . Nov . Den 278 Mannheimer Sol¬

daten , die im Felde stehen , ist die von dem Gemeinde -

rathe bestimmte Gcldgabe von 10 Frcs . in Gold ge¬

stern nachgeschickt worden .
Aus Baden meldet man der „ Karlsr . Ztg ." das

erfolgte Ableben der Frau Jeanne Pohl , geb . Eyth ,

Mitglied des Großh . Hoforchesters (Harfenistin ) . Die

„ Karlsr . Ztg .
" gedenkt hierbei ihrer ausgezeichneten

Kunstleistungen und Beliebtheit .
x Aus dem Amtsbezirk Rastatt macht man uns

eine Mittyeilung , deren Inhalt wir vorläufig zur

Notiznahme für die zuständige Behörde kurz andeuten :

In der Gemeinde D . wird der Frieden gröblich ge¬

stört durch einen daselbst stationirten Diener der öffent -

t lichen Sicherheit . Derselbe erfaßt jede Gelegenheit , be¬

sonders in den Wirthshäusern , um in der exaltirtesten

rohesten Weise mit Bezug auf den Krieg und in an¬

derer Veibindung auf die kathol . Geistlichen und das

Oberhaupt der kathol . Kirche zu schimpfen , worüber

die Bürger dieser Gemeinde und auch der Nachbarorte

höchst entrüstet sind . Sie erwarten die Entfernung

dieses Individuums aus der Gemeinde und Gegend .

ffff Aus Baden , 25 . Novbr . Ein im „ Fransais
"

erschienener Artikel über die Lage der französischen Ge¬

fangenen in Deutschland hat lebhaften Widerspruch

hervorgerufcn . Der Artikel geht von der Unterstel¬

lung aus , daß die Lage der gefangenen Franzosen dazu

benützt werde , um sie zur Glaubensabtrünnigkeit zu

verleiden . Insofern dabei gemeint sein sollte , daß

Solches von Regierungen geschehe , in deren Verwah¬

rung sich gefangene Franzosen befinden , ist das ent¬

schieden falsch . Es hat bereits der Armeebischof Dom -

vrobst Namszanowsky in der „ Krz .-Ztg .
" einen offenen

Brief an den Bischof Mermillod von Genf gerichtet ,
in welchem darauf hingewiesen wird , daß die Königin

ihn sofort nach dem Eintreffen der französischen Ge¬

fangenen beauftragt habe , das Loos derselben zu lin¬

dern , insonderheit für ihre geistlichen Bedürfnisse zu

sorgen . Zehn kathol . Geistliche seien vom königlichen

Kriegsministcrium zur Pastorirung der Kriegsgefange¬

nen angestellt worden . Wir vermuthen , daß wahr¬

scheinlich die zudringliche Proselytenmacherei , welche

offenkundig seit Beginn des Krieges , vielleicht nur von

einzelnen Sekten , sowohl bei dm deutschen wie bei

den französischen Soldaten , und außergewöhnlich stark

auch unter den Civilbevölkerungen betrieben wird , den

Grund und Anlaß zu dem Nothschrei und Aufrufe

im „ Fransais
" geliefert haben könnte .

ff Straßburg , 23 ? Nov . Eine Verordnung des

Civilkommissärs Hrn . v . Kühlwetter ist erschienen ,

welche die Pertheilung der Provinzial - Steuerquoten der

Grundsteuer , der Personal - , der Mobiliar - , der Thür -

und Fenster - Steuer im Departement Niederrhein pro
1871 festsetzt und auf die vier Arrondissements Straß¬

burg , Zabern , Schlettstadt und Weißenburg vertheilt .

Im amtlichen Theile der „ Straßburger Zeitung
" wird

angezeigt : Der kathol . Regierungs - und Schulrath
Arnold zu Liegnitz ist zur Bearbeitung der kathol .

Schulangclegenheiten , für die evangel . Schulangelegen¬

heiten der Seminardircktor Schollenbruch zu Neu¬

wied berufen worden .
-P Altbreisach , 22 . Nov . Wie Ihr Blatt früher

meldete , wurde am 15 . Okt . eine Kompagnie Preußen
in Weckolsheim von Neubreisach aus plötzlich mit Ueber -

macht angegriffen . Man glaubte , es liege Vcrrath vor .

Da aber die eigentlichen Thäter nicht ausgemittelt wer¬

den konnten , so wurden der Pfarrer und der Maire

abgeführt . Von dem Pfarrer erfahren wir nun aus

ganz zuverlässiger Quelle , daß er vor einigen Tagen

zurückkehrte , nachdem seine völlige Unschuld bei der gan¬

zen Sache konstatirt war .
Vor einiger Zeit ist Hr . Oberamtsrichter Mors hier

so bedenklich erkrankt , daß in den nächsten Tagen ein

Verweser für seine Stelle eintreffen wird .

© Freiburg , 20 . Nov . Letzte Woche kehrten die 6

barmherzigen Schwestern , welche Anfangs August auf

Ansuchen des Professors vr . Schinzinger , dirigirenden

Arztes des großen Reserve -Lazareths in Schwetzingen ,
von dem Ordens - Superior Herrn Domkapitular Mar -

mon auf das Bereitwilligste dorthin abgesandt wurden ,
wieder hierher zurück .

Als Lohn für ihre unermüdliche und aufopfernde

Thätigkeit mögen sie den Dank der vielen Verwunde¬

ten , denen sie in schweren Stunden treue Pflegerinnen
waren , und die Anerkennung von Seiten der Aerzte

für ihre segensreiche Wirksamkeit hinnehmen .

£ Von der Schweizergrenze , 25 . Nov . Am 22 .

d . M . war in Rheinfelden der größte Theil der kath .

Geistlichen des Kapitels Wiesenthal versammelt . In
einer einmüthig beschlossenen energischen schriftlichen

Erklärung sprachen dieselben ihre Mißbilligung gegen¬
über der angeblich von kath . Priestern ausgehenden
und veröffentlichten „ Janus " - Thesen und die in Ver¬

bindung damit auftretenden Umtriebe aus ; zugleich

legten dieselben in diese Erklärung die Versicherung

ihrer unwandelbaren Treue zu dem kirchlichen Ober -

Hirten , dem hochw . Hrn . Erzbisthumsverweser , nieder .

Aus dem Kreise Waldshut , 21 . Nov . Die dies¬

jährige Kreisversammlung hat heute Vormittag ihren

Anfang genommen und wird voraussichtlich bis zum

Nachmittag wieder beendet sein , da außer den regel¬

mäßigen Geschäften , wie Rxchtiungsablegung u. dgl .,
keine weiteren Verhandlungen vorgesehen sind .

Wirsloch . Zn der Wallfahrtsprozession nach Wag¬

häusel Dienstag , den 29 . d . M ., versammeln sich die

Theilnehmer aus den Gebirgsorten Nußloch , WieSloch ,

Dielheim , Rauenberg , Rothenberg , Malschenberg , Malsch ,

Rettigheim , Mühlhausen , Oestringen u . s. w . in Roth

präcis 7 28 Uhr ; die übrigen Orte aus dem Brurhein

schließen sich in St . Leon und Kirrlach dieser Prozes¬

sion an .
Am Wallfahrtsorte ist um 10 Uhr Predigt , feter »

li ches Hochamt und hl . Communion ._
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von

von A . Berber ! ch.



Bei Gebr . Karl 8f Nikolaus Benziger
in Einfiedeln ist soeben erschienen und zu be¬
ziehen durch die Literarische Anstalt
in Freiburg : 1105

Menschenleben.
Novelle

für den Familientisch
von

L . von Erlburg .
Preis 1 fl . 12 kr.

Baden - Baden . Photographisches
Atelier auf vorzüglich gelegenem freien
Platze zu vermiethen oder zu verkaufen .
Näheres durch F . M. Reichel in Baden-
Baden. 1107 .2 . 1

Sowohl in Oelfarbe gemalte Flaggendes norddeutschen Bundes nach neuester
Verfügung eines hohen Kriegs -Ministeriums,wie auch einfache norddeutsche Bundesfah¬
nen in Wollstoff ebenfalls empfiehlt 1106. 8 . 1

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a/Rhein .

Cäeilien Verein .
Montag den 28 . November 1870.

Im großen Saale der Gesellschaft Eintracht
für das Gesammt - Puhlikum :

TRAUER -FEIER
dem ehrenden Gedächtnis der im nationalen Kriege des Jahres

1870 ruhmreich gefallenen deutschen Krieger gewidmet.
Unter Leitung des Herrn Hofkirchenmustk-Direktors H . Giehne .

Inhalt.
E r ft e A b t h e i l u n g.

1) Choral : „Wenn ich einmal soll scheiden" von Joh . Seb . Bach .
2) Klagechöre aus dem Oratorium „Judas Maccabäus " von G . Fr . Händel.
3) „ Die Wacht am Rhein " . Ein Todtenkrauz auf das Grab der ge¬

fallenen deutschen Streiter von Eduard Nickles , gesprochen von der
großh . Hofschauspielerin Frau Lange .

4) Trauermarsch aus der „ Sinfonia eroica“ von L. van Beethoven .
5) „ Siehe , wir preisen selig " , Chor aus dem Oratorium „Paulus " von

Felix Mendelssohn- Bartholdy .
Zweite Abtheilung .

6) Reguiem für Chor und Orchester von Ludwig Cherubini.
Anfang 7 Uhr , Ende 8 Uhr .

Der Reinertrag ist für die deutsche Invatidenstistung bestimmt.
Preise der Plätze :

Ein Sperrsitz . 1 fl . 45 kr.
Ein Platz in den Saal oder auf die Gallerie . 1 fl . — fr .

Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen von Dort , Frey und Schuster ,
sowie Abends an der Kasse beim Eingang in den Saal zu haben , wo man auch
den Text der Gesänge um den Preis von 3 kr. das Exemplar erhalten kann.

Vereinsmitglieder, welche ihre Eintrittskarten noch nicht aögcholt
haben, wollen dieselben in derMnchhandlnng vonMntler & Hräffin Empfang nehmen.

Hhne Karte ist der Eintritt Niemand gestattet .

Bernhards Alpenkräuter-Liqueur
von Waltrad Dttmsr Bernhard in München und Salzburg .

Geehrtester Herr !
Ihr Alpenkräuter - Liqueur ist ein Wundermittel ; schon nach einigen Tagen fühlte ich be¬

deutende Erleichterung , und wenn es so fortgebt , so hoffe ich durch dieses einfache Mittel , so
Gott will , mein hartnäckiges Magenübel zu heilen.

Indem ich in freudiger Stimmung dies anzeige , bitte ich gleichzeitig ergebenst, mir wie¬
der 6 Flaschen sofort per Nachnahme übersenden zu wollen , aber gütigst sofort , weil ich von
meinem Vorrathe an einen Kameraden die Hallte abgetreten habe .

Szeketi Udoarhely (Siebenbürgen) , 31 . Oktober 1869.
Hochachtungsvoll

1110 .2 . 1
__ Joh . Medich , f . k. Rittmeister .

Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München .
Wien , den 30 . September 1869.

Ich mache Ihnen die erfreuliche Mittheilnng , daß sich Ihr Alpenkräuter -Liqueur in der
kurzen Zeit , wo ich ihn führe , ein sehr großes Renommee erworben hat , was nur dadurch er¬
klärlich

"
ist , daß die Konsumenten selbst das wirklich ganz vorzügliche Magenbitter regelmäßig

weiter empfehlen.
Bei der nächsten Sendung , die ich ehestens erwarte , da mein Vorrath rasch zur Neige

geht , wollen Sie den Betrag aus das Dreifache erhöhen und sehe ich Ihrer Faktura mit Post¬
wendung entgegen .

Hochachtungsvollst
I . Pserhofer, Apotheke zum goldenen Reichsapfel.

Dieses von vielen Autoritäten begutachtete Magenbitter ist per ‘/i Flasche « Ist . , per7 , Flasche a 36 kr . , durch folgende Firmen acht zu beziehen in
Aglasterhausen bei H. Gallion.
Waibstadt bei P . Alffcrmann.
Neckargcmiind bei Frz . Degen .
Heddesheim bei I . F . Lang, Sohn .
Neustadt im Odenwald , bei C . H. Weichet.
Heidelberg bei C. Keller , Ww .

„ bei Fz . Poop a . Markt.
Sinsheim bei W. C . Höllreuther.
Gemmingcn bei S . Ricchheimer .
St . Georgen b . Freiburg, bei Ott -Montering.

Ettlingen bei F . Göring.
Baden bei Max Reichert .
Steinbach bei Alois Kühn.
Offenbnrg bei Rud . Laubner.
Gutach bei Conr . Lauble.
Säckingen bei Ed . Jndlekofer .
Badcnweilcr bei E . E . Saur .
Emmendingeu bei Aug . Hetzet.
Waldkirch bei P . Leber .
Ueberlingen bei Carl Rehmann,

und wolle man sich wegen weiterer Niederlagen oder Probesendungen von % Fläschchen wen¬
den an das Hauptdepot für Baden von

C . F . Dollmaetfch Sohn
in Karlsruhe .

1104.2 .2. Dillendorf, Amts

Kapital-Antrag.
Aus dem kirchlichen Localarmenfond

Dillcndorf liegen 1400 fl. zu 4 ^ o/g ge¬
gen gesetzliche Versicherung zum Auslei¬
hen bereit .

Die kath. Stiftungs-Commission.

Unentgeldliche (32)
KurderTrunksucht.

Ausgeführt nach rationeller Methode und ei¬
gener Erfindung älterer Arzte ; zum Wohle der
Mitmenschen. Die Kur wird ohne Wissen des
Kranken vollzogen . Gefällige Anfragen beliebe
man vertrauensvolleinzusenden unter derAdresseV . ii . F . Frankfurt a ./O . poste restante.

Rheumatische 1022. 12 .6 .

Schmerzen
sofort gestillt

gelinsdert und gänzlich gehoben
durch die

präparirts amerikanische Watte
» onBOLDT , Verkauf inRollen u . Pa keten ,— (bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen ,
Hals - u. Zahnschmerzen ist die Watte in Pa¬keten zu verlangen, — bei Rheumatismus in
den Gliedern bieWatte in Rollen anzuwenden .)

Preis 36 kr. südd .
Amerlcans Antl -gout -llqnld
speziell zum Einreiben gegen Gich .

Preis 28 und 56 kr.
Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt

allein das Wappenpatent und der Name
Senk. A . H . BÖLDT . Genera .

Aecht zu haben :
in Karlsruhe bei Th . Brugier , Waidstr . Nr . 10

( General -Depot für Deutschland) ;
in Bruchsal bei Fr . Killian, Poststraße Nr . 44 ;in Freiburg i . Br . bei W . Rost , vorm . E. Si¬

ckenberger , und bei I . Notzinger , Münsterplatz .

Baden -Baden . Bauplatz an schön¬
ster Lage der Stadt zu verkaufen . Nä
hercs Langestraße 27 . 1109.2 . 1

Baden - Baden . Große Werkstälte
mit Wohnung und großem Hofe zu ver-
miethen. Langestraße Nr . 27 . 1108.2 . 1 .

XXV , Verzeichniß
der in den

Lszarcthen Karlsruhes
liegenden

verwundeten « . kranken Krieger .
Garnisonslazareth .

Bähr, Gg . , Leutershausen , Hornist , 2 . bad . Lw . B .
Blvchner, And . , Sutzsetd , 1 . bad . Gr .R.
Dolans , Aug . , Mont de ville, 2 . frz . Lanz.R.
Feist, Jak . , Langenwinkel, Gcfr . , bad . Tr . Det .
Gremborwitsch, Joh ., Bcmüschewitsch, 54 . pr.

Ldw.R .
Keller, Lndw., Meckesheim, bad . Train - Det .
Klemm , Ernst , Obergimpern , bad . Ers . - Det .
Körper , Beruh. , Werschenhart , bad . Ers . -Det .
Meister , Jos . , Bingen , 5 . bad . IR .
Münch , Peter , Eberbach, Unteroff. , 2 . bad .

Ldw .B .
Psestnger , Jos . , Stein , bad . Feld -Art .-R.
Weber , Will) . , Mühlburg , 2 . bad . Dr .R.
Witzemann , Alb. , Pforzheim , Portep. , 2 . bad .

Drag .R.
Typhusbarackc.

Dittel, Joh -, Stadlern , 6 . bad . IR .
Hcnnekes, Joh . , Ungerrad , 85. pr . IR .

Altes Seminar .
Bähr , Ehr . , Würzburg, 5 . bayr. IR .
Becker, Jos . , Busenbach , 1 . bad . Gr .R.
Gehrum , Jak . , Jahrim , 5 . bayr. IR .
Hartmann, Jak . , Ilvesheim , bad . Art .R.
Schleif , Fr . , Sinzheim, 1 . bav . Gr .R.
Steinhauer , Jak . , Höfenwelder , 2 . bayr . Art .R.
Steinte , Heinr . , Durlach , Handwerker , bav .

Ers . Det .
Binrentiushaus .

Bühn, Mart . , Oberöwisheim , 2 . bad . Lw .R.
Städtisches Krankenhaus.

Baumann, Lor. , Fiiesenhcim , bad . Feldbäcker.
Baumgarten, Rod . , Herbolmgen , Unteroff. ,

3 . bad . IR .
Götz , Beruh . , Ottersweier , 1 . bad . Gr.R.
Götz, Ehr. , Bauschlott , bad . F . A . R . 3 . Bat.
Herbster, Joh . , Hügelheim , Feldw . , 6 . bad . IR .
Raber, Ludw . , Blankenloch, bad . Feldbäcker.

Museumsgarten.
Schmitt , Hugo , Dclitjch, Vice -Wachtmstr ., 2 . pr.

Res. -Hus . - Reg .
Privatverpflegung .

In der Großh . Fasanerie .
Dütsch , William , Gtüastadt, 76 . pr. IR .
König , Emil, Rathenow , Feldw . , 20 . pr . IR .
Bei Hrn. Partik. Becker , Erbprinzenstr . 31 :

Sauer , Ant . , Höpfingen , Gesr . , 1 . bad . Gr .R.
Bei Hrn . Hauptmann Klose , Kriegsstr . 5 :

Ludw . , Paul , Nußbaum, Gesr . , 3 . bad . IR .
Bei Hrn. Obeirechnungsrath Strohmayer :
Konrad , Karl, Karlsruhe, 1 . bad . Gr .R.

Karlsruhe, den 18 . November 1870 .

XXVI. Verzeichniß
Turnhalle .

1 . bad . Grenadicrrcgiment :
Elbenberg , Frz . , Möhringen, Engen .
Bickel, Fr . , Unteroff ., Diedelsheim , Breiten .
Marx, SD. , Unteroff. , Mundclsing . , Donauesch.
Großlinsky , Jos . , Mosbach .
Hauser , Ernst , Demberg , Schopfheim .
Hüß , Aug . , Kappel am Rh . , Euenheim .
Vogt , Mich. , Deckingen, Donaneschingen .
Lauer , Gg . , Serg . , Altheim, Walldürn.

2. bad . Grenadierregimcnt :
Adelmann , Bernhard, Gesr . , Mosbach .

Bad. Feld-Artillerieregiment :
Luhr , Leop . , Untcrofs. . Psafjenweiler , Freiburg.

Altes Seminar .
1 . bad . Grenadierrcgnnent :

Kaiser, Ludw. , Werbwril , Kenzmgen .
Roser, Friedr . , Lörrach.

Pflüger, Wilhelm , Egringen, Lörrach.
Lang , Frz . , Gernsbach .
Drescher, Karl, Umkirch , Frcibnrg.
Großhans , Jak . , Hockenheim , SchweMwen .Dürr , Adam , Eggenstein , Karlsruhe. '
Butz , Peter, Hardlheim , Meßkirch.
Lehr, Jak . , Mannheim.
Wenz , Jui . , Königsbach , Durkach .
Baumgärtner , Joh . , Waldkirch.

2 . bad . Grcnadierregiment :
Briede , Jos . , Wicsloch.
Schneider , Jak . , Neckargcmünd.
Götz , Nik. , Unterschwarzach, Eberbach.
Essig , Martin , Taniuiihrch, Lörrach.
Vogel , Frz . , Walldorf , Wicsloch.
Rrngwald, Wilh . , Hochharrsen , Mosbach .

3 . bard . Infanterieregiment:
Bogner, Ludw g , Neuhausen , Pforzheim >
Nickel, Wilhelm , Dallau , Mosbach . ^4 . bad . Infanterieregiment:
Kuenzle, Bernhard, Ohlsbach , Gengenbach .Müller, Karl, Wintersweiier , Lörrach.Bauer, Jos -, Lahr .

5 . bad . Infanterieregiment:
Götz , Anton , Mahlberg, Etterrheim .

Dad . 1 . Brigade-Stab :
Kern, Gg . , Schmied , Meckesheim, Heidelberg .

3 . bad . Draganerregiment :
Glock , Seb . , Unteroff ., Königsheim , Tauberb .

Garnisonslazareth .
1 . bad . Grenadicrrcgiincnt , 2 . K .

Zimmermann, Wilh . , Unteroff , Nußtoch, Heidelb.
Vogt , Aug . , 3 . K . , Bergballen , Boxberg .
Morlock, Friedr. Wilh - , 12 . K . , Stein , Brette » .
Ficht, Isidor , I . K . , Nordrach , Gengenbach .
Ostertag , Mich . , 1 . K . , Oberkirch.
Grill, Aug . , 11 . K . , Sinsheim .
Hensell, Joh . , 5 . K . , Scherzheim , Kork.
Scherzinger , Nik. , 8 . K. , Schönwald, Triberg .

2 . bad . Grenadierregimcnt , 7 . K .
Will , Joh . , Hemsbach , Weinheim .
Wolf , Liebmann , Railrngen , Schwetzingen.
Seitz , Jakob, 6 . K. , Mittetschefslenz, Äosbach.
Flicker , Christ., 7 .K . , Sachsenhausen , Wertheim .
Kollert , Jos . , 7 . K . , Heckfeld , Tauberbischofsh .
Schreckenbeeger, Sebast. , 7 . K-, Ncckarhaufen,Mannheim.
Zitsch , Gg , Mich . , 7 . K . , Leimen , Heidelberg .

3 . bad . Insantcrieregiinent :
Münk , Heinrich, 5 . K . , Heidelberg .
Keitel, Emil, 9 . K. , Zuzenhausen , Sinsheim.
Mannherz , Joh . Dan . , 12 . K . , Münzesheim ,Breiten .
Düringer, Joh . , 12 . K . , Obergimpern , Sins¬

heim.
4 . bad . Infanterieregiment ,

Ersatzdetachement :
Hetze! , Heinrich , Rotbenfels , Rastatt.

4. bad . Infanterieregiment:
Greß , Joseph , 6 . K. , Iffezheim , Rastatt.

5 . bad . Infanterieregiment :
Thonsen , Reinhard, 8 . K . . Zinken , Müllheim .
Schramm, Johann , 6 . K .. Bruchsal .
Dufsner , Emil , 9 . K . , Müllheim.

0 . bad . Insantericregimcnt:
Bühlcr, Georg , 6 . K . , Fliesenheim , Lahr .
Müller, Paul , 2 . K. , Lippach , Ueberlingen .

6 . bad . Ins .-Ucg ., Ers.-Det . :
Bank , Phil . Al. , St . Georgen , Frcibnrg i . B .

3 . bad . Ins . -Ueg . , Ers.-Det. :
Weinstein, Friedrich, Handweiter , Ettlingen.
Kretzler , Karl , Hambrücken, Bruchsal .

1 . bad . Ldw .- Dat ., 2 . Kp :
Halter, Albin , Nüstenbach, Mosbach .

2 . bad . Ldw . -Bat ., 4. Kp . :
Klein, Joh . And . , Derdmgen , Wcrtheim .
Fischer , Alois , Snlsbach , Gernsbach .

1 . bad . Drag .-Ueg . , 2 . Esk. :
Vetter , Georg , Bleichheim, Kcnzingen .

2 . bad . Drag . -Neg . , 4 . Esk. :
Müller, Jobann , Gioßschönach, Pfullendorf .
Schilling , Richard , Gesr . , Villingcn .

Bad. Art . -Ueg . :
Ell , Adam , Stadelhosen. Oderkirch.

Bad . Lrain-Abth ., 3 . Kol . :
Schmiede , Gottf. , Wittlekofen, Bonndorf.

Dad . Train-Abth ., 2 . Kot .:
Schäler , Friedr . K -, Stürzenhard , Buchen.

(Schluß folgt .

VorläufigesWochenrepertoir
des Großh . Hoftheaters .

Sonntag 27 . Nov . : Die Hochzeit des Fi¬
garo.

Dienstag 29 . Nov . : Timoleon.
Mittwoch 30 . Nov. (Theater in Baden) :

Rosenmüller und Finke.
Donnerstag 1 . Dez . : Timoleon.
Samstag 3 . Dez : Die Zauberflöte.

Hostheater in Karlsruhe .
Sonntag, 27 . Nov. Viertes Quartal. |

110 . Abonnements -Vorstellung. Die Hoch¬
zeit des Figaro . Komische Oper in 2
Akten von Mozart . Anfang 6 Uhr.

Dienstag. 29 . Nov. Viertes Quartal.
111 . Abonnements -Vorstellung . Zum er¬
sten Mul : Timoleon . Trauerspiel in 5
Akten von Hans Marbach. Anfang 6 ,
Uhr .

Gestorben in Karlsruhe .
24. Nov . Lucikn Chopradt , Soldat im kaiserl.

sranz . 1 . Zuaven- Reg . 22 Jahre .
25 . „ August Odenwald, Buchhalter . 37 I .

Druck von I . Kroßmann , Adterstrafre Nr. 20 m jtansrub .
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